Welche Strategie kann zum bundesweiten Volksentscheid führen?
Wisst Ihr, wie man den bundesweiten Volksentscheid einführen kann? Wahrscheinlich wisst Ihr genau, auf welchem Weg man ihn nicht einführen kann. Oder?
Gemeinsam mit Euch stellen wir das auf fundierte Füße. Als Themenpunkt zum Forum Demokratie am 06. März kümmern wir uns um das Ziel, etliche Strategien und ein Bewertungssystem. Hier seid auch Ihr gefragt!

Forum Demokratie
Wann:	Donnerstag, den 06. März, 17:30 Uhr
Wo:	Online

Wir sind eine offene Arbeitsgruppe im Verein Mehr Demokratie e.V.
Wir nehmen unvoreingenommen alle bekannten Strategien her und lassen sie von Euch bewerten. Dazu haben wir Kriterien aufgestellt, nach denen Ihr deren Umsetzbarkeit bewerten könnt. Im ersten Schritt haben wir das Ziel genau beschrieben, da war schon ein interessanter Prozess zu sehen, wie unterschiedlich man den bundesweiten Volksentscheid verstehen kann. Und wir haben alle Strategien zur Einführung beschrieben, wie sie funktionieren, welche Schritte notwendig sind, welche Hürden sie überwinden müssten. Am Ende haben sich aus den Strategien vier 4 Gruppen herauskristallisiert.
Ziel des Ganzen ist es, über die Gedanken, die man sich bei der Bewertung machen muss, Diskussionen anzuregen. Verfolgen wir alle genau das gleiche Ziel? Was ist uns wichtig zu erreichen? Welche Hürden schätzen wir als unüberwindbar ein? Und vor welchen Auswirkungen haben wir Angst? Vielleicht muss man an der einen oder anderen Strategie nur etwas Kleines verändern, und schon wird sie als umsetzbar eingestuft. Vielleicht können wir herausfinden, welche Strategie als umsetzbar erscheint, und alle gemeinsam an einem Strang ziehen, um dann tatsächlich etwas zu bewirken und den bundesweiten Volksentscheid einzuführen.
Am Donnerstag, den 06. März, wollen wir Euch das bisherige Arbeitsergebnis der „Strategie bundesweiter Volksentscheid“ vorstellen, die Strategiegruppen und das Ziel durchsprechen, damit Ihr im Nachgang die Bewertung vornehmen könnt. Je mehr sich beteiligen, desto repräsentativer wird das Ergebnis und kann die Grundlage für gemeinsame Aktionen und den möglicherweise gemeinsamen Weg sein.
Seid Ihr am 6. März dabei?
Wir freuen uns darauf!
